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40. Jahrgang Erscheint monatlich

Aus dem Inhalt:

Kleines Heim-ABC

Echo: Heimvater — Heimmutter?

Für Sie gelesen und besprochen

Einsamkeit in der modernen Welt

Entwicklung und Bedeutung der 1GEHO

Umschlagbild: «Das schönste Alterswohnheim
unseres Landes» wurde anlässlich der Einweihung
das neue Altersheim «Bifang» in Wohlen genannt.
Der imposante Bau ist nach modernen
architektonischen Prinzipien mit einem Aufwand von
fünf Millionen Franken erstellt worden. Durch
Verwendung von viel Holz strahlt das Gebäude
im Innern viel Wärme aus. Das Hauptaugenmerk

wurde darauf gelegt, zwischen Mietern und
Pensionären nicht zu trennen, um so eine für die
Betagten gute Atmosphäre der Zusammengehörigkeit

zu schaffen. Es ist vorgesehen, dem
Heim später eine Abteilung für Pflegebedürftige

anzugliedern.
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Erziehung zum Menschen

50 Jahre Waldorfschulbewegung

Im Verlauf der letzten Wochen gedachten zahlreiche
Schulen und heilpädagogische Heime in der Schweiz,
vielen Ländern Europas und in Uebersee der Gründung
der ersten Rudolf-Steiner-Schule Mitte September 1919

in Stuttgart. Mit dieser .Schulgründung ist ein pädagogischer

Impuls in das Kulturleben der Menschheit gegeben

worden, der seine segensreiche Fruchtbarkeit in
50jährige Entwicklung immer mehr unter Beweis
stellte und heute zu einer weltweiten Bewegung
geworden ist.

Nach der Weltkriegskatastrophe und den ihm unmittelbar

folgenden sozialen Umwälzungen stand die Frage
nach einem neuen Weg zur Lösung der sozialen
Probleme mit ungeheurer Wucht vor den damaligen
Menschen. Ein heilsamer und gangbarer Weg war aber noch
nirgends in Angriff genommen worden; denn diese Frage
enthielt die noch viel schwerere: Wie kann eine Heilung

der durch den Krieg offenbar gewordenen sozialen

Schäden eingeleitet werden, auf dass sich künftig
keine solchen Katastrophen mehr ereignen können?

435


	...

